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Jürg Gehrig an 
Podiumsdiskussion
Walenstadt. – Im Hinblick auf die
National- und Ständeratswahlen
vom 23.Oktober veranstaltet die
Bürgerlich-Demokratische Partei
(BDP) des Kantons St.Gallen in
Ebnat-Kappel eine überparteiliche
Podiumsdiskussion zu den Themen
«Wirtschaft, Umwelt und Ver-
kehr». Die Kantonsräte Heinz Ha-
begger (SVP) und Donat Lederger-
ber (SP) diskutieren mit dem Wa-
lenstadter Unternehmer Jürg Geh-
rig, National- und Ständeratskan-
didat der BDP, Fragen aus der Wirt-
schafts-, Umwelt- und Verkehrspo-
litik. Durch den Abend führt Hans-
ruedi Kugler, Chefredaktor des
«Toggenburger Tagblatt». Die Ver-
anstaltung findet am Montag,
19.September, ab 20 Uhr im Hotel
Kapplerhof statt. (pd)

Gastro-Gewinner
sind ermittelt
Sarganserland. – Der Gastrowett-
bewerb vom 12.August hat wieder
drei neue Gewinnerinnen und Ge-
winner hervorgebracht. Das Los fiel
Irene Becker, Sargans, Georgina
Kressig, Vättis, und Alwin Lendi,
Mols, zu. Sie gewinnen je einen
Gutschein im Wert von 50 Franken.
Die nächste Chance, zu den Gewin-
nern zu gehören, bietet sich über-
morgen Freitag, wenn der nächste
Gastroführer erscheint. (pd)

GRUSSWORT

Erziehungsrätliche
Landsitzung in Sargans
Heute Mittwoch findet auf dem
Schloss Sargans unter der Leitung von
Herrn Regierungsrat Kölliker eine
Landsitzung des Erziehungsrates des
Kantons St.Gallen statt. Dabei wer-
den aktuelle schulpolitische Fragen
auch mit den regionalen Schulpräsi-
dentinnen und -präsidenten disku-
tiert. 
Bildung kostet und wird zu grossen

Teilen von den Gemeinden finanziert.
Aber diese Ausgaben werden vom
Kanton gesteuert. Es gilt also nicht:
Wer zahlt befiehlt. Dieses problema-
tische Verhältnis wird sich durch die
kommenden kantonalen Sparmass-
nahmen wohl eher noch verschärfen.
Da ist es gut, wenn «der Kanton» in-
spiriert von unserem Sarganserländi-
schen Geist über die Zukunft der Bil-
dung nachdenkt und sich hoffentlich
nicht vom Schloss zu einer obrigkeit-
lichen Vogt-Perspektive verführen
lässt. Gut ist diese Begegnung mit der
Region auch deshalb, weil in letzter
Zeit – auch für einzelne Schulen der
Region – wichtige bildungspolitische
Anliegen (wie altersdurchmischtes
Lernen auf der Oberstufe, Basisstufe
als Möglichkeit für kleinere, abgelege-
ne Dorfteile) vom Erziehungsrat zwar
unterstützt wurden, leider aber der
Weisheit des Parlaments zum Opfer
gefallen sind. In solchen Zeiten, in
welchen Gemeinden und Parlament
der Versuchung eines finanzpoliti-
schen Röhrenblicks auf die Schule als
Sparpotential mehr als sonst erliegen,
in solchen Zeiten ist das gemeinsame
Ziehen am selben Strick zum Wohle
einer soliden und wirksamen Bildung
für unsere Kinder ganz besonders
wichtig. Deshalb freuen wir uns aus-
serordentlich, dass dieses für die
schulpolitische Entscheidungsfindung
so wichtige Gremium bei uns zu Gast
ist und mit uns auch das Gespräch
sucht.
Im Namen des Gemeinderates und

des Schulrates Sargans heisse ich un-
seren kantonalen Erziehungsrat herz-
lich in unserem Städtchen willkom-
men und wünsche ihm ertragreiche
Beratungen und weise Entscheidun-
gen. 
Bernhard Hauser, Schulratspräsident
Sargans

Alphornklang auf Naturtribüne
Bei Postkartenwetter fand am
Sonntag auf der malerischen
Seebenalp das 2.Alphorntref-
fen statt. 72 Alphornbläser 
und -bläserinnen machten 
sich auf den Weg zur Seeben-
alp, um am offenen Konzert-
blasen teilzunehmen.

Von Sylvia Luchsinger

Flumserberg. – Bereits gegen 9 Uhr
fanden sich die ersten Alphornbläser
auf der Seebenalp ein, um 9.30 Uhr
fand bereits ein erstes offenes Kon-
zertblasen, dirigiert von Werner Erb,
direkt am See statt.
Waren letztes Jahr noch Schneefall

und Kälte Begleiter des ersten Tref-
fens, wurde der Organisator des Alp-
horntreffens, die Alphorngruppe Jöüri
aus Berschis, geführt von Remo Hart-
mann, in diesem Jahr mit idyllischem
Postkartenwetter belohnt. Bei strah-
lendem Sonnenschein spiegelte sich
die Bergwelt im ruhig liegenden See,
und gutgelaunt mehrten sich die Alp-
hornbläser beständig, bis ihre Anzahl
auf stattliche 72 angewachsen war.

Die Ursprungsidee
Remo Hartmann erzählte, dass er an-
lässlich der Gewerbemesse in Flums
zum 111-jährigen Bestehen des Ge-
werbevereins versucht hatte, 111 Alp-
hornbläser nach Flums zu holen. Ge-
lang dies damals nicht ganz, so näher-

te sich der Organisator diesmal mit 
72 Teilnehmern seinem Ziel doch
deutlich.
«Die Seebenalp ist ideal für Alp-

hornbläser», erklärte Remo Hart-
mann. Neben dem guten Klang im
Kessel ist auch der visuelle Eindruck
wichtig. Auf einem Sportplatz wirke
ein Alphorn als Fremdkörper, aber in
der Berglandschaft passe nichts bes-
ser ins Bild. Auch die gebotene Infra-
struktur auf der Seebenalp ermögli-
che ein Alphorntreffen grösseren Um-
fangs, daher wurde dieser Ort be-
wusst gesucht und gewählt. 
Zu einem so traditionellen Anlass

gehört auch ein gut besuchter Alpgot-
tesdienst, den Pfarrer Albert Thal-
mann aus Flums direkt unter der alt-
ehrwürdigen Tanne auf der Seebenalp
abhielt, umrahmt von Fahnenschwin-
gern und der Alphorngruppe Jöüri,
die ihn nach Kräften unterstützten.
Wer unter den Alphornbläsern je-

doch nur Männer vermutete, wurde
sehr überrascht, viele Frauen haben
auch beherzt zum Horn gegriffen. Das
Alphorn eigne sich sowohl für Män-
ner als auch für Frauen gleichgut, er-
klärte Remo Hartmann, auch in der
Alphorngruppe Jöüri spielen natür-
lich Frauen mit. 
Wer Interesse hat, sich einmal mit

dem Instrument zu befassen, kann
sich auf der Homepage unter www.
alphorngruppe-joeueri.ch unverbind-
lich informieren. Die Gruppe übt ge-
meinsam einmal pro Woche.

Malerisch: Fachsimpeln am Wegrand.Fliegende Fahnen und Alphornklänge: Gelebtes Brauchtum auf der Seebenalp. Bilder Sylvia Luchsinger

Perfekte Symmetrie: Die Fahnenschwinger Hanspeter Schmid und Thomas 
Kessler boten einen wahren Augenschmaus

Gehört dazu: Gottesdienst unter freiem Himmel.

Jodlermessen mit
dem Jodlerklub Pizol
Der festliche Gottesdienst zum
Eidgenössischen Bettag in der
Kirche St.Medard in Vilters
wird einmal mehr durch den
Jodlerklub Pizol mit Liedern
aus der Jodlermesse bereichert. 

Vilters. – Der Auftritt der Jodler am
Bettag hat bereits eine sehr lange Tra-
dition, seit über 30 Jahren singt der
stattliche Chor Lieder aus den Jodler-
messen von Jost Marty und Dölf
Mettler. Während der Kommunion
darf jeweils auch ein urchiger Natur-
jodel nicht fehlen. Die Jodler freuen
sich, zusammen mit Pfarrer Pfiffner
diesen Bettagsgottesdienst zu feiern.
Eine Woche später, am 25.Septem-

ber, werden die Jodler auch den Got-
tesdienst zum Erntedank in der Kir-
che Wangs verschönern. Dabei kom-
men die gleichen Lieder aus den Jod-
lermessen wie am Bettag in Vilters zur
Aufführung. Die Sängerinnen und
Sänger freuen sich auf einen wieder-
um zahlreichen Gottesdienstbesuch
und heissen alle Gäste in Vilters und
Wangs herzlich willkommen. (pd)

Loft Village & Resort lädt zur Besichtigung
Das Loft Village & Resort in der
Alten Spinnerei in Murg wächst
weiter. Am morgigen Donners-
tag ist Tag der offenen Tür.

Murg. – Unter dem Projektnamen
«die Alte Spinnerei Murg – Loft Villa-
ge & Resort» entstehen in Murg ge-
genwärtig in einer dritten Bauetappe
23 weitere Wohnlofts. Interessierte
haben am morgigen Donnerstag, zwi-
schen 16 und 19 Uhr, ein weiteres Mal
die Gelegenheit, sich an einem Tag der
offenen Tür von der behutsamen neu-
en Nutzung der Spinnerei einen Ein-
druck zu verschaffen. Natürlich gibt
es dabei auch die Gelegenheit, zwei
Musterlofts zu besichtigen. Die Lofts
bestechen nicht nur mit eindrückli-
chen Dimensionen, attraktiven Aus-
senräumen und teils herrlicher See-
sicht, sondern auch mit einem gelun-
genen Mix aus Industriecharme, ed-
len Materialien und Designermöbeln.
Die Wohnlofts werden fertig ausge-
baut oder auch nach individuellen
Wünschen gestaltet verkauft.
Ausserdem bringt die dritte Bau -

etappe über ein Dutzend Ateliers, ei-

ne multifunktionale Tennis- und
Eventhalle, Seminarräume, eine Ga-
rage mit 117 Parkplätzen sowie einen
aussergewöhnlichen Wellnessbereich
mit spektakulärer Fernsicht auf dem
Dach (der «Sarganserländer» berich-

tete). Was 2002 mit der Eröffnung der
Sagibeiz begann, ist bis 2009 bereits
auf rund 50 Einheiten (Loftwohnun-
gen, Ateliers und Gewerberäume) an-
gewachsen – und die Erfolgsgeschich-
te wird weitergeschrieben. (hg)

Morgen zu besichtigen: Ein Musterloft in der Alten Spinnerei Murg.


